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I N H A L T
1. EINFÜHRUNG 1

2. DIDAKTISCHE HINWEISE 2–12

3. MATERIALIEN 13–32

Grundlagen der Diakonie 13–25

m1 Was ist Diakonie? – Fotos beschreiben die Tätigkeitsfelder der Diakonie.

m2/1 Gottes Fürsorge – Psalm 146 als Texttheater.

m2/2 Gottes Fürsorge – Die Bibel berichtet von Randgruppen in alttestamentlicher Zeit.

m3 Jeder bekommt das, was er braucht – Die Diakonie Gottes im biblischen Gleichnis erschließen.

m4 Freunde – Die Geschichte der „Arbeiter im Weinberg“ über eine Gefühlsskala erschließen.

m5 Jesus und der Gelähmte – Zwischenfragen vermitteln die Perspektive des Gelähmten.

m6/1 Der barmherzige Samariter – Bildinterpretation: Die Hilfe als persönliche Zuwendung.

m6/2 Der barmherzige Samariter – Am Gemälde Rembrandts ausgelegt.

m6/3 Der barmherzige Samariter – Ein Dialog über die Folgen des diakonischen Handelns.

m7/1 Werke der Barmherzigkeit (Folie 1)

m7/2 Werke der Barmherzigkeit – Bildinterpretation über Mt 25,33-36.

m7/3 Werke der Barmherzigkeit – Werke der Barmherzigkeit für die Gegenwart fortschreiben.

Diakonie in Geschichte und Gegenwart 26–30

m8 Persönlichkeiten der Diakonie – Recherche zu bedeutenden Persönlichkeiten der Diakonie.

m9 Anke Matull, Diakoniestation Wermelskirchen – Vielfältigkeit der ambulanten Pflege.

m10/1 … in guten Händen – Arbeitsfelder einer Diakoniestation vorgestellt.

m10/2 … in guten Händen (Folie 2)

m11/1 Hospiz – Hospiz ist eine Haltung: Grundlagen der Hospizbewegung.

m11/2 Hospiz – Lebensmöglichkeiten in einem Hospiz.

m12 Schulmaterialienkammer – Perspektivenwechsel als Voraussetzung für diakonisches Handeln.

Helfen macht glücklich! 32–33

m13 Ehrenamtliches Engagement – Möglichkeiten des Engagements.

m14 Zehn Regeln zum Glück – Vergleich mit eigenen Glücksvorstellungen.**
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